
Rap. 3 .

Die Prophezeiungen in der 61 Schrift.
Die biblischen Propheten im A. 23 . bekamen die

Gabe -er Weissagung in Träumen (Nr. | z , ö)), Ln
Erscheinungen (Ezechiel ;), Gesichten (Ezechiel 37). Sie
erhielten unvermittelt Anregung, Erleuchtung, wurden
erfaßt unwillkürlich zum Reden, zur Verkündigung
gezwungen, Huben mit Amos an: „Dies spricht der
Herr", oder mit Sophonias: „Das Wort, so mir ge¬
sprochen ward". Der widerstrebende ward oft unwider¬
stehlich gezwungen und zum Reden genötigt (Numeri
23, 7)> (Sam. ,0, |0). Der Prophet wurde auch räumlich
entrückt (Rön. ¿$, |¿). Jonas entfloh seiner Mission.
Auch Prophetinnen kommen in der Hl. Schrift vor.
Der Christ kennt aus der biblischen Geschichte die vor¬
nehmsten Prophezeiungen, die er als Abcschütze in der
Rinderschule erklärt bekam. An der Paradiesespforte
ward die Weissagung des Erlösers und der Schlangen-
treterin gegeben. Die Patriarchen Abraham, Jakob, Noe,
durch seinen Fluch über Cham, Baalam gegen
seinen willen, Moses, David, dann die vier gro¬
ßen und zwölf kleinen Propheten, welche über den Mes¬
sias, seine Geburt, seine Leiden, das Römerreich, die
Rirche Weissagungen gaben, sind allen Christen und
Juden bekannt. In diesem Buche der Rriegsprophe-
zeiungen für |Q|4 sind gerade die historisch-politischen
fünf Prophezeiungen Daniels, die Weissagung des Hei¬
landes über die Zerstörung Jerusalems und das welt¬
ende , die geheime Offenbarung des hl. Johannes
hochwichtige Bausteine. Im Neuen Testamente sind
die Evangelien, die übrigen hl. Schriften, besonders
die Geheime Offenbarung Johannis, angefüllt mitWeis¬
sagungen. Die ersten Christen besaßen unter den von
Paulus angeführten Charismen auch die Gabe der Pro¬
phezeiung. Selbst Häretiker traten mit der Propheten¬
gabe auf. Die meisten Anachoreten, Büßer und Heili¬
gen konnten durch Privatoffenbarungen in Visionen
Zukünftiges sehen. Eine Sammlung dieser Weissagun¬
gen und Offenbarungen gotterleuchteter Seher würden
mehrere umfangreiche Bände füllen. In der Urkirche
schon treffen wir den Apostelschüler Hermas als Seher
in seinem „Hirten". Christliche Sibyllen entstanden neben
den heidnischen und jüdischen. Ignatius der Märtyrer
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